
Amts und JrrteMgenzblatt für den Bezirk.

Nr ». Zy. Mittwoch 21. Mai 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw . >
(Berichtigung des oberamtsgcrichtlichcn
Gläubigeraufrufö im lezten und vor-

lezten Blatte ) .
Die Schuldculiquidation des Michael

Braun  von Aichelberg wird nicht zu
Ncuweiler , sondern in Aichelberg selbst,
und die des Jakob Groß mann  von
Unterreichcnbach nicht am 10 ., sondern
am 13 . Juni d . I . vorgenommen.

Calw.
Dem Johann Jakob Wuchter , Bür¬

ger und Zimmermann von Gechingen
ist vermöge Beschlusses vom 19 . April
d . I . daS Mcisterrecht dritter Stufe
bei der Zunft der Zimmcrleute crthcilt
worden.

Den 20 . Mai 1851.
K . Obcramt.

Akt . Ci send  ach,
gcs . Ct .V.

O b e r k o l l w a n g e n.
<LiegenschaftS - und Fahrniß -Berkauf ) .

Ans der Verlasscnschaft der Ehefrau
deS Johann Georg Stoll , Adlerwirths
dahier wird die Liegenschaft , bestehend
in:

Der Wirtschaft zum Adler mit den
erforderlichen Oekonomiegcbauden;

24 Ästrg . 1 12  Vrtl . Akerfclv;
10 Mrg . Wiesen;
1 Mrg . 2 Vrtl . Garten beimHaus^
46 Mrg . Nadelwald;
'/zo an der Agcnbachcr Sägmühle

und
^ an der Schmieher Sägmühle

am
Montag den 2 . Juni d. I.

Vormittags 9 Uhr
im Stoll ' schen Hanse im Aufstreich ver¬
kauft und bei einem annehmbaren Er¬
löse sogleich zugeschlagen.

Sodann findet die folgenden Tage
die Versteigerung der Fahrniß statt und
kommt vor:

Dienstag den 3 . Juni
erwaS Silber , Bücher , Weibö-
klcidcr , Betlgcwand und Lein¬
wand ;
Mittwoch den 4 . Juni
Leinwand , Knchengcschirr an
Messing , Zinn , Kupfer , Eisen,
Blech , Holz , Porzellan und
Glas , Schrcinwcrkj , Faß - und
Bandgeschirr;

Donnerstag den 5 . Juni
allerlei Hausrath , Fuhr - und
Baurengeschirr , 11 Eimer 9
Jmi 1846r , 49r und 50r Wein;

Freitag den 6 . Juni
Vieh , namentlich 2 Pferde , 6
Kühe und mehrere Schweine,
Früchten , Küchenspciscn und al¬
lerlei Vorrath.

Hier unbekannte Kaufsliebhabcr zur
Liegenschaft haben gemeindcräthliche
Vermögens -Zeugnisse mitzubringen.

Den 18 . Mai 1851.
K . Amtsnotariat Tein ach.

Schramm.

Calw.

Die Gemcindcpflcgcn werden drin¬
gend ersucht , die verfallenen Steuern,
insbesondere den Amtöschadcn bis lez¬
ten April , die KörperschaftSstcucr aus
Kapitalien und die zu ersezcnden Epi-
demieKosien längstens bis Ende dieses
Monats abzuliefcrn.

Den 20 . Mai 1851.
Obcramtspflege.

Butter sack.

Altenstaig  Stadt.
(Hausir -Verbot ) .

Da das Hausiren mit Kienholz und
Besen bisher häufig zum Betteln miß¬
braucht worden ist , so darf künftig
hier nicht mehr mit derlei Artikeln hau-
sirt werden , sondern jeder , der solche
Waare hereinbringt , kann sie entweder
beim Kaufhaus oder vor dem Rath¬
hanse feil haben , und wer sich darem
nicht fügt , hat unnachsichtlich Strafe
zu erwarten.

Die Herren Vorsteher derjenigen
^Orte , in welchen mit Kienholz und
Besen gehandelt wird , werden ersucht,
dieses ihren Amtsangehörigen bekannt
zu machen.

Den 15 . Mai 1851.
Stadtschuldhcißenamt.

Speidel.
S ch m i e h.

(LiegenschaftSVerkauf ) .
In Folge obcramtsgcrichtlichen Auf¬

trags wird das Anwesen der Wittwe
Pfrommer dahier verkauft . Dasselbe
besteht in:

1) Einer cinstockigtcn Behausung
und Scheuer unter einem Dach;

2 ) 1 " g Mrg . Baum - und Gras*
garten beim Haus;

3) 2 ^ Mrg . 36 Rth . Akcr;
4 ) 2/g Mrg . 29 Rth . Aker;
5 ) Mrg . 46 Nlh . Wiesen ; :
6 ) 1 Birg . Wildfeld.
Der Verkauf findet

Mittwoch den 18 . Juni d. I . '
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Gcmeindcrathszimmer
statt , wozu Kaufsliebhabcr , auswär¬
tige mit Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen versehen , hiemit Ungeladen
werden.

Für den Gemeindcrath:
Schulvheiß Rentschler»
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Dennjächt.
Die zur Gantmasse des Johs . Rentsch-

ler , Holzhauer von da gehörige Lie¬
genschaft wird man am

Montag den 16 . Juni
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem RathhauS zum Verkauf
bringen , bestehend in:

Einem einstockigten Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und gewölbtem
Keller;
an 1 Mrg . ' 4 Brtl . Baum-

GraS - und Wurzgarten;
'/z an 5 Mrg . 1 ' /z Vrtl . Hans-

Wiesen in 3 Stücken ff
'sg an 2 Mrg . '/r Vrtl . 4 Rth.

Aker und Wildfcld ebenso;
Auf Neuhauser Markung:

ca . 3 Vrtl . Baufeld imLohrain und
Vrtl . 9 Rth . im sogeuannten

wilden Lohrain.
Die Bedingungen wornach auch auf

Zieler gehandelt werden kann , rverden
unmittelbar vor der Verhandlung nebst
dem Güteranschlag spezifizirt . Liebba - !
der werden mit dem Anfügen cingela-
den , daß sich unbekannte über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch legale Zeugnisse
auSzuweisen haben.

Den 15 . Mai 1851.
Schuldheißenaint.

Rothfuß.

Calw.
(Berichtigung deö Brandsckadens -Vcr-

sicherungs -Katasters ) .
Wer eine Acnderung des Anschlags

von Gebäuden bewirken will , hat sich
binnen 8 Tage zu melden beim

Stadtschuldhcißenamt.

Oberamtsgericht Calw.
(Glänbigcranfruf ).

In der Gantsacke des August Hein¬
rich Hermann , ledigen Schuhmachers
und gewesenen Soldaten von Calw
wird die Schnldenliquidation am

Montag den 16 . Juni d. I.
Vormittags 8 Nhr

auf dem Nathhause in Calw vorgc-
nommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen,
Merkur erscheinende weitere Bekannt - ,
mackung hicmit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumeldcn.

Den 15 . Mai 1851.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichts -Bezirks Nagold.
(1 . Liegenschaftsverkauf ) .

In der Gantsache des
Johannes Sautter , Schreiners von

Nothfelden,
werden oberamtsgerichtlichein Auftrag
zu Folge durch die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Realitäten alS:

Gebäude:
Ein zweistockigtes Wohnhaus mit

Holzmagazin im untern Stock un¬
ten im Dorf;

Wiesen:
3/g Mrg . 15,4 . Rth . ;

Aeker:
in den drei Zelgcn,

2 V« Mrg . 47,6 Nth . ;
gemeinderäthlich zu 770 fl. gcschäzt, am

Donnerstag den 5 . Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus zu Nothfelden zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer , ha¬
ben sich über ihre Zahlungsfähigkeit
durch obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse
auszuweisen.

Den 30 . April 1851.
K . AmtSnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
E b e r s h a r d,

Gerichtsbezirks Nagold.
(II . Liegenschafts -Verkauf ) .

In der Gantsache des
Christian Wurster , Bildwcbers und

Gemeinderaths zu Ebershard,
werden auf den Antrag der Gläubiger
durch die Unterzeichnete Stelle nachste¬
hende Realitäten alS:

Gebäude:
Ein zweistockigtcö Haus und Scheuer

unter einem Dach sammt Hofrai-
lhe oben im Dorf;

Garten:
e/g Mrg . 29,9 Rth . ;

Aeker:
in den drei Zeigen,

Mrg . 34,0 Rth . ;
Wiesen:

2 ^3 Mrg. 23,6 M -,
Wald:

3L/s Mrg . 46,3 Rth .;
gemeinderäthlich zu 1197 fl. geschäzt,am

Samstag den 7 . Juni d . I.
Morgens 8 Uhr

einem wiederholten zweiten und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen , lezten
Verkauf ausgesezt.

Die Stadt - bezw . Schuldheißenäm-
ter werden ersucht , diesen Verkauf in
ihren Gemeinden auf Micke Weise un¬
ter dem Anfügen zu veröffentlichen , daß
sich fremde , der Verkaufs -Kommission
unbekannte Käufer über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch obrigkeitlich beglaubigte
Zeugnisse zu den Akten auszuweisen
haben.
! Den 30 . April 1851.

K . Amtsnotariat.
Wullen.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Gottlob Na sch old hat bis Jakobi
ein Logis zu vermiethen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ -,O

Calw . A-
In eine Kommissions - Spe - ^

-ü- ditions - und Landcsprodukten-
-fl- Handlung am Rhein wird ein -X-
-X: junger Mensch mit den nöthi-

gen Vorkenntnissen und vongu-
-sh ter Familie unter billigen Be - -X-
rjs: dingungen in die Lehre zu lieh-

men gesucht.
Frankirte Offerte unter der

Ä- Ziffer I - und 1' wird Herr -!i-
Heinr . Hutten zu besorgen ' die
Güte haben.

Calw.
Sonntag den 25 . Mai ist General¬

versammlung der Scküzengescllsckaft im
Scküzenhause , wozu lalle Mitglieder
dringend eingeladen werden , indem der
Ausschuß den rcvidirten Entwurf der
Statuten zur Derathung und Geneh¬
migung verlegen wird . Anfang Mit-
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tags halb 1 Uhr . Nach geschlossener
Verhandlung und beendigtem Nachmit-
tagsgottesdienst wird ein Nummern-
schießen gehalten werden . Für Lieb¬
haber des Sternschicßens wird zum
Schluß eine Sternscheibe aufgestellt
werden.

Schüzenmeisteramt.

^ ^ ^^
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

-x- Calw.  rX-
r"r Nächsten Freitag ist frisch

abgesotteucr Schinken und -X-
-X- Schwartcnmagen zu haben bei ^
-X- Jokob Essig -X-
-X- in der Mezgergasse . :X-

^ ^ ^ ^^^ ^ î"i- ^ ^

Calw.
(Garten -Verkauf ) .

Unser Garten am Schießberg ist dem
Verkauf auögesczt , und wird im Gan¬
zen oder in einzelnen Theilcn abgege¬
ben.

Den 18 . Mai 1851.
Sckuldt.
Kopp.
F . Kleinbub.

Althengstätt.
I . Weiß,  Heiligenpflegcrs Wittwc

hat einen zweispämiigen Wagen , Pflug
und Egge zu verkaufen.

Calw.
Einen guten hohen Küchenkasten mit

6 Schubladen hat zu verkaufen
Wittwe Grüner,

wohnt bei Schneider Walter.

Calw.
Gegen zweifache Sicherheit in Gü¬

tern auSzulcihcn 160 fl. bei
v >. Müller.

HOGOOHKGOGTGGGK

K Cal  w.
«A Auf morgenden Donnerstag G
H den 22 . d. Bl . erlauben wir A
G uns alle unsere guten Freunde G
G und Bekannte zu einem Glas G
V Wein bei Bäcker Schaal 'S K>
G Wittwe höflichst einzuladen . G

Erhardt Weidler.  G
Justine Stickel . G

GGOGADGGGGGGGGG

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Rau.

G -X- G -X- G G -X- O -X- G G G

G Calw.  G
-X- Morgenden Donnerstag sind tl-
G Kümmelküchlein zu haben bei G
-X- Beck Schaal 'S -X-
G , Wittwe . G

- -X- G -X- G -X- G -X- O >X- G -X- G

Ein Brief aus Californien.

(Schluß ) .

C a l w.
Ein gutes Klavier wird zu miethen,

je nach dem Preis auch zu kaufen ge¬
sucht. Näheres bei Ausgeber dieß.

Calw.
Schneider Walter  hat noch einen

schönen tuchenen Oberrock und Hosen
billig zu verkaufen.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist Wein zu ha¬

ben das Jmi zu 1 fl. 12 kr. , eimer¬
weis etwas billiger.

Jakob Richm,
Mczgcr.

AuS den Minen laufen die tollsten
Berichte ein . In Graß -Valley an der
Nevada will man wieder bedeutende
Goldlager entdeckt haben , nämlich äu¬
ßerst reichhaltige Quarzgänge ; so daß
PlacerS , mit dem bloßen Hammer ar
beitend , außerordentlichen Gewinn ge¬
winn gemacht haben sollen . Eben so
ergiebig sollen die Quarzgoldminen in
Burns -digging sein. Soviel ist gewiß,
daß seit das erste Golvkorn bei Sut-
ter 's Sagemühle in der Nähe vonKo-
loma gefunden wurde , die Thätigkcit
in den Minen noch nicht so groß war,
als eben jczt . Hunderte und Taufen

Cold Spring , Rinqgold , Diamand
u. s. w . Blockhäuser und rcgeufcste Hüt¬
ten gebaut , um die Regenzeit in den
Minen zubringen zu können . Aussicht
aus Gewinn muß vorhanden sein, sonst
würden die Goldjäger sich solchen Müh¬
seligkeiten nicht auSsezen . AuS den süd¬
lichen Minen lauten die Angaben nicht
minder günstig , nur harrt man dort
mit heißester Ungeduld auf Regen , um
waschen zu können . Auf den Bergen
liegt einige Zoll hoch Schnee . Im
Süden häufen sich aber die Diebstäh¬
le, namentlich werden viele Kühe und
Pferde gestohlen . Man schreibt diese
Diebstähle den Indianern zu , welche
übrigens , waS erwiesen ist , von den
amerikanischen Goldgräbern zu solchen
Repressalien gereizt werden , so un¬
menschlich verfährt man gegen dieselben
und sucht sic durch alle nur erdenkli¬
chen Mittel von den Stellen , wo sie
Gold waschen , zu verdrängen . Die
gegen sie gesandten Milizen , besonders
die von Tuolumne , sollen sich durch
Rohheit und Grausamkeit auszeichnen.
In den an den äußersten Punkten ge¬
legenen Goldwäschereien herrscht eine
Wildheit , eine Völlerei und Schwel¬
gerei , wovon man sich in Europa kei¬
nen Begriff machen kann . Was ver-

- dient und mit der härtesten Arbeit er¬
worben wird , opfert man dem nordi¬
schen Bacchus , dem Gotte des Brandy
und Whisky , und die Schenkhalter
werden wohlhabende reiche Leute . Die
Folge dieser Schwelgereien bei der an¬
strengenden Thätigkeit sind natürlich
Krankheiten aller Art und vorzüglich
Faulfieber , deren Opfer die meisten
ohne Beistand und Labsal werden.
Man trifft dort Horden europäischer
und nordamcrikanischer Goldjäger , die
roher und verworfener wie die schlimm¬
sten Indianer , die scheußlichsten Zerr¬
bilder der bis zur viehischen Rohheit
wieder hcrabgckommenen Zivilisation.
Ohne Ackerbau wird an den äußersten
Grenzen des Staates der Menschheit
kein Heil erwachsen . In dieser Bezie¬
hung schreitet das Orcgongebiet rascher
und erfreulicher vorwärts — es seufzt
nicht unter dem Fluche des Goldes.
Und was kann Californien unter dem
Segen des Ackerbaues werden ? Drei-de haben sich in den Minen , wie bei

Georgetown und Greenwood Valley,Ihundertfache Ernte lohnt hier dem Fleiße.
in Dutch Creek, Kelsey , Weber Creek, >Alle Früchte des südlichen Europas
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müssen hier gedeihen — und welchem
Gewinn für den Staat , werden sie gc-
gebaut und gepflegt . Nach dem neuen
Tarif , der hoffentlich nicht zur Anwen¬
dung kommt , würde Obercalifornien
für die Einfuhr von Mehl , Früchten,
Zwiebeln — mit einem Worre für die
unerläßlichsten Lebensbedürfnisse seiner
Bewohner jährlich 3 bis L Mill . Dol¬
lars zu verausgaben haben . Man
scheint übrigens an vielen Punkten sich
dem Ackerbau zuzuwendeu . In Sonora
sind schon bedeutende Schafherden cin-
gcfnhrt worden . Noch lange aber
wird es währen , bis regelrechter Acker¬
bau allgemein festen Fuß faßt , denn
die Quarzgänge versprechen reiche Beu¬
te und es haben sich schon mehrere
Gesellschaften zu ihrer regelrechten
Bebauung gebildet , zudem hat man
verschiedene reichhaltige Silberminen

und noch neuerdings nordöstlich von
Mn sogenannten Emigrantenstraße äu¬
ßerst mächtige zu Tage gehende Blei¬
adern gefunden , welch leztere wenig¬
stens 95 Prozent reines Blei geben
sollen — an Silber wird auch dort
kein Mangel sein. Mit nächstem Früh¬
jahr wird unser ganzes Vergbauwescn
eine andere Gestalt haben . Auch die
Quecksilberwerke sollen wieder in An¬
griff genommen werden und , wie es
heißt , auf Kosten der Rothschild.

Unsere gesammte Küste von Norden
Ibis nackMonterey ist von demSchoo-
^ner Ewiug unter Befehl des Lieutnants
Morre schon genau trigonometrisch aus¬

genommen ., Es wird jczt in Monte¬
rrey ein Observatorium errichtet und
während dieses Winters mit demAuf-
uchmen fortgefahren werden . Auf den
Tarralloreö wird ein Leuchtthurm er-

Calw , den 17. Mai 1651.

baut und ein Nebelsignal , ähnliche
Leuchtthürme sollen am Fort Point und
Alcatraccs aufgeführt werden . Unsere
Regierung sorgt für AUcS . — Die lez-
tc» Berichte von Panama melden , daß
dort sich immer Reisende anhäufen und
troz der drei Straßen keine Gelegenheit
zum Hcrüberkvmmen finden und über
alle Maßen von den Schiffern geprellt
werden . Dabei soll die Panamastraße
in der leztcn Zeit unsicher geworden
sein. Man vcrmuthet dort auch eng-

! lische Sträflinge , die mit den spanischen
!Stcgreifrittern gemeinsame Sache gc-
fmacht haben.

Redakteur: Gustav Rivinius.

Druck und Verlag der Rtvinius scheii Buch¬

druckerei in Calw.

Frachtpreise,

p . Scheffel

14fl .- kr. 13fl . 33kr . 13fl .— kr.
_ _ fl ._ kr . - fl . - kr .— fl .- kr.

5fl . 24kr . 5fi . 15kr . 5fl .— kr.
_fl ._ kr . - fl. - kr . - fl. - kr.

. 5fl . 12kr . 4fl . 50kr . 4fl 40kr.
_fl .- kr .— fl.- kr. — fl .- kr.

p . Simri
Roggen Ifl . lbkr . Ifl . lükr.
Gerste Ifl . lOkr . Ifl . 6kr.
Bohnen Ifl . 8kr . Ist .— kr.
Wicken -fl . 48kr . - st. 44kr.
Linsen Ist 12kr . Ist . 6kr.
Erbsen 1fl . 30kr . 1fl .24kr.

Ausgestellt waren:
— ScheffelKernen 17ScheffelTinkel — ScheffelHaber

Eingefuhrt wurden:
1752 cheffelKernen 70ScheffelDinkel 68ScheffelHaber

Aufgestelll blieben:
— ScheffelKerneu — ScheffelLinkel — ScheffelHaber

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

. 6, -s Et

»
Preise

Et
oa s-

Preise

fl. kr. fl. kr. fl- kr.
9 14 — 10 5 24 4 5 12

13 13 48 20 5 20 6 5
15 13 45 10 5 18 20 4 54
- 7 13 42 20 5 15 20 4 48
26 13 40 10 5 12 10 4 42
30 13 36 6 5 9 8 4 40
30 13 30 7 5 3
15 13 24 4 5 —

2 13 20 — — —

19 13 15 — — _
5 13 12 _ — _
4 13

— — — —
'-

— —
II

— —

Kernen,

Dinkel,

Haber,

Lrodtare:  4 Pfund Kernenbrod 12 kr . 4 Pf . schwarzes Brod 10 kr . 1 Krenzerweck muß wäge » 7 Loth.

Flkischtare:  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr . Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬
fleisch 6 kr. Schweinefleisch , uuabgezcgen 8 kr. dro . abgezogen 7 kr.

Stüdtschuld heißenamt . Schul dt.
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